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�I nnere Wände und Trennwände

Variante
unbelastete Trennwand

– �konstruktive Verbindung zu  
Betonwand vorsehen

– �auslaufendes Wandstück in  
Betondecke verankern

Grundriss

Schnitt

Detail 4, vgl. S. 60

Detail 5, vgl. S. 60 / 61

      Detail 4, vgl. S. 60

n Unbelastete Wände



AGZ Ziegeleien AG  ·  Ziegelei  ·  CH-6142 Gettnau  ·  Tel. +41 41 972 77 77  ·  Fax +41 41 970 33 88  ·  info@agz.ch  ·  www.agz.ch60

n Unbelastete Wände

Anschlussanker AS (Schiene in Betonwand 
eingelegt), Detail 4.2

Anschlussanker AB, Übergang mit Schattenfuge, Detail 5.1

Anschlussanker AB, Detail 4.1

Anschlussanker AS (Schiene eingelegt), Übergang mit Putzprofilen, Detail 5.2

Schnitt Ansicht

Schnitt Ansicht

Innere Wände und Trennwände
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�I nnere Wände und Trennwände

n Unbelastete Wände

Anschlussanker AS (Schiene eingelegt), Übergang mit Schattenfuge, Detail 5.3

Heruntergehängte Decke, Wand mit Stahlwinkel befestigt, Detail 5.4

Schnitt Ansicht
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Schalldämmwände calmo

Massgebend für die Beurteilung des Schallschutzes im 
Hochbau ist die Norm SIA 181 (2006) Schallschutz im 
Hochbau.
Sie basiert auf der eidgenössischen Lärmschutz-
Verordnung (LSV 1986), die für die gesamte Schweiz die 
Einhaltung der normierten Mindestanforderungen des 
Schallschutzes bei allen Neu- und Umbauten vor-
schreibt. 
LSV und Norm SIA 181 bezwecken den Schutz aller 
Personen in ihrem Wohn- und Arbeitsumfeld vor schäd-
lichem und lästigem Lärm.

Die Norm behandelt vier verschiedene Lärmarten:
Aussenlärm, Innenlärm in Form von Luftschall, Innen-
lärm in Form von Trittschall und Geräusche haustechni-
scher Anlagen. Mit Bezug auf den Wohnungsbau ist der 
Schutz gegen Luftschall von Innen von besonderer 
Bedeutung, da die entsprechenden Anforderungen an 
die Schalldämmung für die Konstruktion von Woh-
nungstrennwänden und Trennwänden gegen Treppen-
häuser massgebend sind. 
Die Norm behandelt aber nicht nur die Schalldämm- 
eigenschaften eines bestimmten Trennbauteils zwi-
schen zwei Nutzungszonen (Wände, Decken), sondern 
den effektiv wirksamen Schallschutz zwischen den 
betroffenen Räumen (bewertete Standard-Schallpegel-
differenz DnT,w) unter Berücksichtigung der konstruktiven 
Ausbildung, der Grösse und der Geometrie der Räume. 
Bei der Beurteilung des Schallschutzes zwischen zwei 
Nutzungszonen ist der Einfluss der Nebenwegübertra-
gungen speziell zu beachten. 

In den Schalldämmwerten der verschiedenen Bauteile 
und Materialien (bewertetes Bauschalldämmmass R'W) 
sind die so genannten bauüblichen Nebenwegübertra-
gungen eingeschlossen, d.h. solche, die auch bei 
fachgerechter Ausführung nicht vermieden werden 
können.

Vor Beginn der Projektierung sind die Lärmimmissionen 
abzuklären und die Anforderungen an den Schallschutz 
in Absprache mit den Bauherren und den Nutzern des 
Gebäudes festzulegen. Grundsätzlich sollte zur spezifi-
schen Beurteilung des Gebäudes ein Bauphysiker zur 
Planungsunterstützung beigezogen werden.

Die Grundrissgestaltung hat einen entscheidenden 
Einfluss auf die Ausbreitung des Lärms. Ruhe- und 
Lärmzonen sollen horizontal und vertikal so weitgehend 
wie möglich getrennt werden. Die Nebenweg- oder 
Flankenübertragungen müssen durch konstruktive 
Massnahmen auf ein Minimum beschränkt werden. 
Schalldämmwände sollen keine haustechnischen 
Installationen enthalten. Für erhöhte Anforderungen sind 
in der Regel zweischalige Trennwände notwendig. 

Die Ausführungsqualität hat auf die Schalldämmung 
einen wesentlichen Einfluss. Schlitze, Durchbrüche, 
unsachgemäss angeordnete Leitungen und 
Installationen führen zu nicht einkalkulierbaren schall-
technischen Risiken. Bei zweischaligem Mauerwerk ist 
die konsequente Trennung der Schalen mit einer min-
destens 3 cm starken mineralischen Dämmung ent-
scheidend. Es ist weiter auch zu beachten, dass wäh-
rend des Aufmauerns keine Mörtelreste zwischen die 
beiden Schalen fallen, um eine Abminderung des 
Schalldämmwertes durch Mauermörtelbrücken zu 
verhindern.

Einführung
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�S challdämmwände Calmo

Technische Eigenschaften

n Deklariertes Mauerwerk mit besonderen Eigenschaften

Einheit MBD Calmo Anforderungen MB 

Norm SIA 266

Kenndaten Mauerwerk

Druckfestigkeit fxk N/mm2 ≥ 10.0 7.0

Biegezugfestigkeit ffxk N/mm2 0.15 0.15

Elastizitätsmodul Exk kN/mm2 10.0 7.0

Backstein

Steindruckfestigkeit fbk N/mm2 ≥ 30.0 28.0

Steinquerzugfestigkeit fbqk N/mm2 ≥ 15.0 7.0

kapillare Wasseraufnahme kWA kg/m2 Min. ca. 3.5

Lochflächenanteil GLAF % ca. 20

Trockenrohdichte r kg/m3 ≥ 1400

Bauphysik

Wärmeleitfähigkeit Mauerwerk l W/mK 0.45

spezifische Wärmekapazität c Wh/kgK 0.26

Diffusionswiderstandszahl m 5

Mauerwerksart Wanddicke roh Masse inkl. Verputz Bewertetes Bauschalldämmmass

cm kg/m2 R'W (dB)

Einschalig

MBD Calmo 12.5 240 48*

MBD Calmo 15.0 280 50*

MBD Calmo 17.5 315 52*

MBD Calmo 20.0 350 54*

Zweischalig, «getrennte Decken»

MB 12.5 + 3 + MB 12.5 330 59**

MB 15.0 + 3 + MB 15.0 380 61**

MB 12.5 + 4 + MB 15.0 355 61**

MB 12.5 + 4 + MB 17.5 385 62**

MB 12.5 + 4 + MBD Calmo 17.5 460 64**

MB 15.0 + 4 + MBD Calmo 17.5 485 65**

MB 15.0 + 4 + MBD Calmo 20.0 520 66**

*	�N orm SIA 181 für beidseitig verputztes Mauerwerk (je ca. 15 kg/m2) bei guter Ausführung mit bauüblichen  
Nebenwegübertragungen.

**	�B ei durchlaufenden Decken sind die Werte um 2 bis 3 dB zu reduzieren.
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Detailzeichnungen

Schnitt A-AGrundriss Wände 
nacheinander gemauert 
1. und 2. Schicht

Grundriss Wände 
gleichzeitig gemauert 
1. Schicht

Grundriss Wände 
gleichzeitig gemauert 
2. Schicht

Schalldämmwände Calmo
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�S challdämmwände Calmo

n Anschluss der Wohnungstrenn-
wände an Aussenwände
Bei normalen Anforderungen (Min-
destanforderungen) an den Schall-
schutz:
Fachgerechtes Einbinden der 
Wohnungstrennwand (Mauerwerk 
Calmo), das heisst mindestens 
dreimaliges Einbinden des Mauer-
werks pro Stockwerk oder Anord-
nung von mindestens 3 Anschluss-
bügeln.

Bei erhöhten Anforderungen an den 
Schallschutz:
Zweischalige Ausführung der Woh-
nungstrennwand. Ausserdem bei 
Zweischalenmauerwerk Ausführung 
der Innenschale mit mindestens  
15 cm Backstein, dadurch ca. 2 dB 
Reduktion der Nebenwegübertra-
gung in vertikaler Richtung (von 
Stockwerk zu Stockwerk).

n Zwischenwände bei erhöhten 
Anforderungen an den Schall-
schutz
Bei erhöhten Anforderungen an den 
Schallschutz müssen Zwischenwän-
de zur Reduktion der Nebenweg-
übertragung in vertikaler Richtung 
von Stockwerk zu Stockwerk mit 
mind. 15 cm Backstein ausgeführt 
werden. Eine weitere Reduktion 
kann durch den Einbau von Schall-
dämmlagern erreicht werden.
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Backsteine für unverputzte 
innenwände, B-inside/caveau

Der B-Inside/Caveau ist ein Sichtbackstein für geringere 
optische Ansprüche. Er kann sicht-belassen, aber auch 
gestrichen oder geschlämmt werden. Sein Hauptan-
wendungsbereich liegt in Kellergeschoss und Industrie-
bau, er lässt sich aber auch unter entsprechenden 
Bedingungen in Wohngeschossen einsetzen.

Der B-Inside/Caveau Backstein ist ein Naturprodukt und 
deshalb sind Kalkeinschlüsse im Rohstoff nicht zu 
vermeiden. Eine spezielle Bearbeitung während der 
Fertigung reduziert zwar Anzahl und Grösse auf ver-
nachlässigbare Werte, aber speziell beim gestrichenen 
und geschlämmten Mauerwerk muss mit kleinen Ab-
platzungen oder einer minimalen Nachbearbeitung 
gerechnet werden. 
Zur Reduktion der Wasseraufnahme kann das frisch 
gemauerte Mauerwerk imprägniert werden.

Spezielle Schlitz- und Dosensteine ermöglichen die 
Verlegung von Unterputzleitungen. Als Sturzkonstruk
tion können schlaff bewehrte Betonstürze eingesetzt 
werden. 

n Anforderungen für Industriesicht
– Steine dürfen geschrotet werden
– Fugen sauber abgezogen
– �regelmässiger Verband und Fugenstärken
– Toleranzen gemäss Norm SIA 266 
– �keine Schichtenpläne, Verband kann selber  

aufgeteilt werden

Einführung

n Oberflächen

roh, Farbe hellrot

gestrichen

geschlämmt
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Technische Eigenschaften

� Backsteine für unverputzte Innenwände, B-Inside / Caveau

n Deklariertes Mauerwerk mit besonderen Eigenschaften

Einheit MBD B-Inside/Caveau Anforderungen MB

12.5 cm 15 cm 17.5 cm Norm SIA 266

Kenndaten Mauerwerk

Druckfestigkeit fxk N/mm2 9.0 9.0 9.0 7.0

Biegezugfestigkeit ffxk N/mm2 0.15 0.15 0.15 0.15

Elastizitätsmodul Exk kN/mm2 9.0 9.0 9.0 7.0

Backstein

Steindruckfestigkeit fbk N/mm2 28.0 28.0 28.0 28.0

Steinquerzugfestigkeit fbqk N/mm2 9.0 9.0 9.0 7.0

kapillare Wasseraufnahme kWA kg/m2 Min. 1.80 1.80 1.80

Lochflächenanteil GLAF % 42 – 45 42 – 45 42 – 45

Trockenrohdichte r kg/m3 970 970 970

Bauphysik

Bewertetes Schalldämmmass roh R'W dB 43 45 47

Flächenmasse roh kg/m2 150 180 210

Feuerwiderstand (unverputzt) REI Minuten 60 90 120

spezifische Wärmekapazität c Wh/kgK 0.26 0.26 0.26

Diffusionswiderstandszahl m 4 4 4

Wärmeleitfähigkeit Mauerwerk l W/mK 0.35 0.35 0.35
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Detailzeichnungen

Anwendung  
im Kellergeschoss

B-Inside/Caveau

Grundriss

B-Inside/CaveauB-Inside/Caveau

Schnitte
Belastete Wand Unbelastete Wand

Backsteine für unverputzte Innenwände, B-Inside / Caveau
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� Backsteine für unverputzte Innenwände, B-Inside / Caveau

B-Inside/Caveau B-Inside/Caveau

Anwendung 
im Obergeschoss

Schnitt A-A

Grundriss Wände 
gleichzeitig gemauert
1. + 2. Schicht

Grundriss Wände 
nacheinander gemauert
1. + 2. Schicht

B-Inside/Caveau B-Inside/Caveau

B-Inside/Caveau B-Inside/Caveau
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mauerwerk mit erhöhten  
festigkeiten, DINO®

Der Backstein DINO® mit erhöhten Festigkeitswerten 
wird in denselben Abmessungen wie der SwissModul 
Backstein für das Standardmauerwerk produziert.

Dadurch ist das gegenseitige Einbinden der beiden 
Produkte möglich und es können auch begrenzte Zonen 
mit erhöhten Belastungen, wie Wand- und Pfeiler
partien, mit DINO® Backsteinen ins SwissModul Mauer-
werk integriert werden. 

Das Resultat: Ein ungestörtes Backsteinmauerwerk 
sichert höchste Kontinuität im Putzgrund und schliesst 
Risseschäden weitestgehend aus.

Vorteile:
– �Einbinden in SwissModul Mauerwerk möglich 
– Ersetzt Beton-Wandteile
– Vermeidet Mischbauweise

Backsteine mit erhöhten Festigkeiten müssen gefräst 
und dürfen auf keinen Fall geschrotet werden. Ausspa-
rungen und Schlitze sind unbedingt zu vermeiden.

Einführung

Erhöhte Festigkeitswerte des Mauerwerks hängen nicht 
nur von der Qualität der Backsteine ab, sondern bedin-
gen auch eine sorgfältige Arbeit des Maurers.

Dank dem Einsatz von Backsteinen mit erhöhter Druck-
festigkeit konnte bei diesem Rundbogen eine Misch-
bauweise vermieden werden. Der Verband mit Swiss-
Modul Backsteinen ist deutlich sichtbar.
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Technische Eigenschaften

�M auerwerk mit erhöhten Festigkeiten, DINO®/ Sumo / urso

n Deklariertes Mauerwerk mit erhöhter Festigkeit

Einheit MBD DINO® Anforderungen MB

12.5 cm 15 cm 17.5 cm Norm SIA 266

Kenndaten Mauerwerk

Druckfestigkeit fxk N/mm2 ≥ 13.0 ≥ 13.0 ≥ 13.0 7.0

Biegezugfestigkeit ffxk N/mm2 0.15 0.15 0.15 0.15

Elastizitätsmodul Exk kN/mm2 ≥ 8.8 ≥ 8.8 ≥8.8 7.0

Backstein

Steindruckfestigkeit fbk N/mm2 ≥ 45.0 ≥ 45.0 ≥ 45.0 28.0

Steinquerzugfestigkeit fbqk N/mm2 ≥ 13.0 ≥ 13.0 ≥ 13.0 7.0

kapillare Wasseraufnahme kWA kg/m2 Min. 2.5 – 3.0 2.5 – 3.0 2.5 – 3.0

Lochflächenanteil GLAF % 30 30 30

Trockenrohdichte r kg/m3 1200 1200 1200

Bauphysik

Bewertetes Schalldämmmass verputzt * R'W dB 46 48 49

Flächenmasse verputzt kg/m2 200 235 275

Feuerwiderstand (beidseitig verputzt) REI Minuten 120 120 180

spezifische Wärmekapazität c Wh/kgK 0.26 0.26 0.26

Diffusionswiderstandszahl m 4 4 4

Wärmeleitfähigkeit Mauerwerk l W/mK 0.35 0.35 0.35

* beidseitig verputzt, je ca. 15 kg/m2

In der Dokumentation «Bemessungsgrundlagen» finden Sie die Diagramme für die Dimensionierung der Mauerwerke.
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Detailzeichnungen

DINO®/SUMO/UrsoDINO®/SUMO/Urso 

DINO®/SUMO/Urso

DINO®/SUMO/Urso

DINO®/SUMO/UrsoDINO®/SUMO/Urso 

DINO®/SUMO/Urso

DINO®/SUMO/Urso

Schnitt A-AGrundriss Wände 
nachträglich gemauert 
1. + 2. Schicht

Grundriss Wände  
gleichzeitig gemauert 
1. + 2. Schicht

Grundriss Wände  
gleichzeitig gemauert 
1. + 2. Schicht

DINO®/SUMO/UrsoDINO®/SUMO/Urso 

DINO®/SUMO/Urso

DINO®/SUMO/Urso

DINO®/SUMO/UrsoDINO®/SUMO/Urso 

DINO®/SUMO/Urso

DINO®/SUMO/Urso

Mauerwerk mit erhöhten Festigkeiten, DINO®/ Sumo / urso
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�M auerwerk mit erhöhten Festigkeiten, DINO®/ Sumo / urso

n Konzentrierte Lasten aus dem oberen Geschoss 
Der Dino® Backstein kann vollständig ohne Arbeits
unterbruch in das Standardmauerwerk integriert 
werden.

Dino®
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bewehrtes mauerwerk

Murfor® ist ein vorgefertigtes Bewehrungselement aus 
feuerverzinktem Stahl. Es eignet sich vor allem für den 
Einsatz in verputztem Mauerwerk und ist dort in der 
Lage, die durch verschiedenste Wandgeometrien auftre-
tenden Spannungen aufzunehmen und zu verteilen.  

Lieferform
Murfor® wird in Elementlängen von 3,05 m produziert. 
Die Lieferung erfolgt in Bünden von 25 Stück. Der 
Durchmesser des Diagonaldrahtes beträgt 3,75 mm.

mauerwerksbewehrungen

Das Mauerwerk nimmt in seiner traditionellen Form, einer Kombination von Steinen und Mörtel, eine führende Stellung 
im Bau ein. Das Mauerwerk wird hauptsächlich auf «Druck» beansprucht. Treten nun in speziellen Fällen Zug- und 
Biegezugspannungen auf, kann das Mauerwerk schnell an Grenzen stossen. Es können sich Risse bilden, die sich im 
ungünstigen Fall zu ärgerlichen Bauschäden ausweiten. Diesem Manko kann entgegengetreten werden, indem beim 
Vermauern Lagerfugenbewehrungen wie Murfor® und Murinox® eingesetzt werden.

Verputztes Mauerwerk
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Murfor®
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Typ Länge a d Gewicht

mm mm mm kg/m

Murfor® in Stahl feuerverzinkt

Für alle verputzten Mauerwerke, statische 
und konstruktive Anwendungen. Für 
Sichtmauerwerk, soweit Murfor® zur 
konstruktiven Risssicherung verwendet 
wird oder die Fassade nichtkorrosiven 
Stoffen ausgesetzt ist.

4/50 3050 50 4 0.29

4/80 3050 80 4 0.29

4/100 3050 100 4 0.30

5/50 3050 50 5 0.40

5/100 3050 100 5 0.41

5/150 3050 150 5 0.42

5/180 3050 180 5 0.43

5/250 3050 250 5 0.45

�b ewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

Fliessgrenze: fsd= 520 N / mm2

Murfor® Bewehrungselemente sind auch aus rostfreiem 
Stahl erhältlich.

Einsatzmöglichkeiten
– Anwendung bei Fensterbrüstungen
– Lange Wände ohne Dilatation
– Mauerwerk über Decken mit grossen Spannweiten
– Ausbildung von Ringankern bei Gleitlagern
– Ausfachung von Skelettbauten
– �Bewehrter Gurtstreifen über oder unter den Ankern 

beim Zweischalenmauerwerk
– Öffnungen im Mauerwerk
– Einleitung von konzentrierten Lasten
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Murinox®

Murinox® ist ein vorgefertigtes Bewehrungselement aus 
rostfreiem Stahl (DIN Werkstoff-Nr. 1.4016).
Durch die Korrosionsfreiheit des Murinox® Materials 
wird auch bei stark bewitterten Sichtsteinfassaden die 
gewünschte Sicherheit gewährleistet. Die auftretenden 
Zugspannungen werden aufgenommen und verteilt, 
wobei die spezielle Noppenausbildung eine optimale 
Verbindung mit dem Mörtel gewährleistet.

Lieferform
Murinox® wird in Elementlängen von 3,0 m produziert. 
Die Lieferung erfolgt in Bünden von 20 Stück.

Sichtstein- und Klinker-
Mauerwerk
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bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

Bild: MURINOX-Bautechnik AG
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Typ Länge a d Gewicht

mm mm mm kg/m

Murinox® Edelstahl Cr (DIN Werkstoff-Nr. 1.4016)

Für Sichtmauerwerk, wenn Murinox® beim 
Standsicherheitsnachweis berücksichtigt 
wird oder wenn es sich um eine gegen-
über aggressiven Einflüssen exponierte 
Fassade handelt.

MC 4/5 3000 50 2/8 – 10 0.29

MC 4/8 3000 80 2/8 – 10 0.29

MC 4/10 3000 100 2/8 – 10 0.29

MC 5/5 3000 50 2/10 – 12 0.38

MC 5/8 3000 80 2/10 – 12 0.38

MC 5/10 3000 100 2/10 – 12 0.38

MC 5/15 3000 150 2/10 – 12 0.38

MC 5/18 3000 180 2/10 – 12 0.38

MC 5/20 3000 200 2/10 – 12 0.38

�b ewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

Fliessgrenze: fsd= 520 N / mm2

Einsatzmöglichkeiten
– Anwendung bei Fensterbrüstungen
– Lange Wände ohne Dilatation
– Mauerwerk über Decken mit grossen Spannweiten
– Ausbildung von Ringankern bei Gleitlagern
– Ausfachung von Skelettbauten
– �Bewehrter Gurtstreifen über oder unter den Ankern 

beim Zweischalenmauerwerk
– Öffnungen im Mauerwerk
– Einleitung von konzentrierten Lasten
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n Anwendungsmöglichkeiten von Lagerfugenbewehrungen
Angaben über konstruktive und statische Bewehrung sowie Verhinderung von Rissbildungen im Mauerwerk.

Rissursachen
Bei Deckendurchbiegungen:
1. aus Feldmoment
2. �aus Abreissen unter dem 

Druckbogen
3. aus Schub
4. aus Stützmoment

Schwinden des Mauerwerks 
oder Temperaturänderung

Kerbspannungen an Ecken  
von Aussparungen

Spaltzugkräfte aus  
konzentrierten Lasten

Mauerwerksbewehrungen

1:20 | MB | 2013

www.swissbrick.ch

Kerbspannungen an Ecken von Aussparungen 1

Mauerwerksbewehrungen

1:20 | MB | 2013

www.swissbrick.ch

Kerbspannungen an Ecken von Aussparungen 2

N

Trennlage auf Betondecke

4
3

2

1

bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE
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�b ewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

Rissursachen
Auskragende Wand:
Erhöhte Spannungen in den  
obersten 3 Lagerfugen.

Zweischalenmauerwerk
Anordnung der Anker und 
Lagerfugenbewehrung im 
Regelfall.
Zur Verteilung der einzu
leitenden Kräfte kann jeweils 
unterhalb oder oberhalb der 
Ankerlage eine Lagerfugen
bewehrung eingelegt werden.

Skizze 22 a
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n Anschlussbügel
Die Anschlüssbügel ermöglichen einen nachträglichen, 
kraftschlüssigen Zwischenwandanschluss (wie bei einer 
verzahnten Vermauerung mit mindestens drei eingebun-
denen Steinen pro Geschoss).

Vorteile
– Lastabtragung wie bei verzahnten Wandverbindungen
– �Geringer Arbeitsaufwand wie bei stumpf gestossenen 

Zwischenwandanschlüssen

Konstruktionshinweise
Die zulässige Querkraft beträgt 0,6 kN/Bügel. Dieser 
Wert wird selbstverständlich nur bei einwandfreier 
Einbettung des Bügels im Mörtelbett erreicht. Für 
unbelastete Wände empfiehlt sich der Einbau von 3 
Anschlussbügeln pro Geschosshöhe.

Material 
Stahl S 550 feuerverzinkt

Anschlussbügel

bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE
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n Eckbügel
Eckbügel werden im Mauerwerk als Eckversteifung 
eingesetzt. Sie dienen als Eckzulage bei Lagerfugen
bewehrung oder bei im Eckverband durchgemauerten 
Ecken (z.B. Aussenschale beim Zweischalenmauer-
werk).

Konstruktionshinweise
Die Bügel sind in vertikalen Abständen von maximal 
60 cm anzuordnen.

Material 
Edelstahl Cr (DIN Werkstoff-Nr. 1.4016)

�b ewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

 

 
45 cm

45 cm

5

5

Eckbügel 4 / 5 MC
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Armo®

Mit den Backsteinen ARMO® kann im Läuferverband 
aufgemauertes Mauerwerk bewehrt werden. Der blanke 
oder korrosionsgeschüzte Bewehrungsstahl wird in 
durchgehende Aussparungen (Backstein-Lochung) 
eingemörtelt, so dass eine Wand in vertikaler Richtung 
oder zusammen mit horizontaler Lagerfugenbewehrung 
kreuzweise bewehrt werden kann.

Mit den Backsteinen ARMO® kann der Biegewiderstand 
von Mauerwerken senkrecht zu den Lagerfugen durch 
Einmörteln von vertikal angeordnetem Bewehrungsstahl 
wesentlich vergrössert werden, zusammen mit Lagerfu-
genbewehrung in beiden Richtungen. Die Anwendung 
von ARMO® erlaubt es demenstprechend, hohe (ge-
schosshoch oder höher) nicht ausgesteifte oder nicht 
horizontal gehaltene Aussen- und Innenwände gegen 
Winddruck, Erdbebenbelastung, Schneedruck oder 
Erddruck zu dimensionieren. Bei hohen Ansprüchen an 
die Erdbebensicherheit erlaubt die Anordnung kreuz-
weiser Bewehrung in den Wänden des Tragsystems 
eines Gebäudes ausserdem die Dimensionierung 
aufgrund der Norm SIA 266, Art. 4.7.2.

Bei den Backsteinen ARMO® handelt es sich um norma-
le Backsteine im Format SwissModul mit zwei exzent-
risch angeordneten Bewehrungslöchern Ø 50 mm für 
das Einmörteln der Bewehrung.
In der Praxis kommt das Bewehrungs-System ARMO® 
für die folgenden konstruktiven Gegebenheiten zur 
Anwendung:
– �Giebelwände, die nicht durch Decken, Zwischen

wände oder Dachscheiben ausreichend ausgesteift 
oder gehalten sind.

– �Auskragende Wände, insbesondere Aussenschalen 
von Zweischalenmauerwerk, sowie Brüstungen.

– �Freistehende Zwischenwände oder Bürotrennwände, 
sowie hohe schlanke Wände.

– �Normengerechte Ausbildung und Dimensionierung der 
Tragkonstruktion von Gebäuden aufgrund von Erdbe-
benlasten.

– Dimensionierung von Aussenwänden gegen Erddruck. 

Format L/B/H Gewicht

mm ca. kg

Normale Qualität

B 12.5/19 ARMO® 290/125/190 7.1

B 15/19 ARMO® 290/150/190 8.5

B 17.5/19 ARMO® 290/175/190 9.6

bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE
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murfor® RE

�b ewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

Mauerwerk, die Kombination aus Backsteinen und 
Mörtel, hat seine Hauptstärke in der Druckfestigkeit und 
nur in kleinerem Mass in der Zugfestigkeit. 
Treten nun in speziellen Fällen grössere Zug- und 
Biegezugspannungen auf, ist die Unterstützung durch 
Bewehrungen gefragt, um das Auftreten von Rissen und 
im ungünstigen Fall von ärgerlichen Bauschäden zu 
vermeiden. 

Eine seit langem bekannte Massnahme besteht im 
Einsatz von Lagerfugenbewehrungen. Das darauf 
aufbauende System Murfor® RE ist in der Lage, weitaus 
grössere Biegebeanspruchungen zu meistern. Es 
erlaubt nämlich das orthogonale Bewehren von Mauer-
werk, d.h. es kommt zusätzlich zur horizontalen auch 
eine vertikale Bewehrung zum Einsatz, die Biegungen 
senkrecht zur Lagerfuge aufzunehmen vermag. 

Bei diesem in der Praxis entwickelten System ist die 
Verarbeitungsfreundlichkeit in den Aufbau eingeflossen. 

Die Bewehrungskörbe von 1,95 m Länge werden in 
Backsteine mit speziellem Lochbild verlegt und einge-
mörtelt, womit ein kraftschlüssiges Übergreifen der 
vertikalen Schlaufen sichergestellt wird.

Anschlüsse an Betondecken lassen sich mit einem 
speziellen Anschlusskorb sauber lösen.

Mehrfamilienhaus-Überbauung in Altendorf SZ
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Typ Breite Länge L Querschnitt Bedarf Gewicht 

mm mm mm m1/m2 kg/Stück

RE 38/15* 60 1950 5 5.2 2.6

RE 58/15* 60 1950 5 5.2 2.8

RE 53/15 A* 30 1950 5 3.7

Fliessgrenze fsd  = 520 N/mm2

Stahl S 550, feuerverzinkt
* 1. Zahl = Bügelhöhe, 2. Zahl = Bügelabstand

Einsatzmöglichkeiten: 
– Giebelwände
– Kniestöcke
– Attika-Brüstungen
– Ausfachungen
– Wandscheiben
– Umbauten

Bewehrungskorb RE 38/15
Über eine Steinlage gestossen, in jeder Lagerfuge ver-
legt. Vertikal und horizontal mittlere Biegewiderstände.

Bewehrungskorb RE 58/15
Über zwei Steinlagen gestossen, in jeder Lagerfuge 
verlegt. Vertikal grosser und horizontal mittlerer Biege-
widerstand.

Bewehrungskorb RE 53/15 A
Anschlusskorb in Betondecke

bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

n Murfor® RE, orthogonale Bewehrung
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n Anwendungsbeispiele orthogonale Bewehrung

�b ewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

Murfor® RE 38/15

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A
Murfor® RE 53/15A

Murfor® RE 38/15

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A
Murfor® RE 53/15A

Murfor® RE 38/15

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A
Murfor® RE 53/15A

Maurer beim Versetzen eines Bewehrungskorbes  
Murfor® RE 58/15.

Kniestock Terrassenbrüstung

Auskragende Aussenschale
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Projektierungshinweise

n Vermeidung der Mischbauweise
Vielfach ist die Stabilität von gemauerten freistehenden 
Wänden, insbesondere von Giebelwänden, nicht ge-
währleistet. So mussten in der Vergangenheit oft ganze 
Wände in Beton oder innerhalb gemauerter Konstruktio-
nen einzelne Betonpfeiler ausgeführt werden. Dadurch 
entstand eine Mischbauweise mit bekannten Problemen 
wie z.B. unterschiedlichem Putzgrund. Orthogonal 
bewehrtes Mauerwerk schafft in vielen Fällen eine 
überlegene Lösung.

n Vergrösserung des Biegewiderstandes
Die Aufnahme der Zugkräfte wird durch die Bewehrung 
gewährleistet, der Druckkraftabtrag erfolgt über Stein 
und Mauermörtel. Das Mauerwerk kann somit z.B. 
Windlasten ohne ständige Normalkraft übernehmen.

n Erhöhung der Rissesicherheit
Die Bewehrung gewährleistet die Aufnahme von rissver-
ursachenden Zwängungsspannungen aus behinderten 
Längenänderungen infolge Temperatur und Schwinden, 
Deckendurchbiegungen und Kerbspannungen unter 
konzentrierten Lasten. Häufig auftretende Risse im 
Verputz können dadurch vermieden werden.

n Alternative Tragsysteme
Unbewehrte Konstruktionen sind auf eine direkte Last-
abtragung angewiesen. Dagegen können sich in be-
wehrten Mauerwerkswänden alternative Tragsysteme, 
z.B. mit fachwerkartiger Tragwirkung, ausbilden.

n Erhöhung des Verformungsvermögens
Die Verringerung der Sprödigkeit des Mauerwerks, also 
eine Verbesserung der Deformationskapazität, führt zu 
einem vergrösserten Arbeits- und Verformungsvermö-
gen. Auch im Bereich der Bruchlast stellt sich die 
gewünschte Eigenschaft der kontinuierlichen Deh-
nungszunahme ein.

n Vergrössertes Dämpfungsvermögen
Die Duktilität des Mauerwerks in Zusammenhang mit 
der Aufnahme von Zug- und Schubspannungen führt zu 
einem vergrösserten Dämpfungsvermögen gegenüber 
dynamischen, horizontalen Belastungen, z.B. durch 
Erdbeben. Dazu kommt noch die wesentlich geringere 
Schadenempfindlichkeit bei schwach dynamischen 
Beanspruchungen.

n Mauermörtel
Zur Vermörtelung des Hohlraums muss ein gut verfüll-
barer Mauermörtel MB, fmk = 15 N/mm2, verwendet 
werden.

bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE
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�b ewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

n Technische Eigenschaften
Deklariertes Mauerwerk mit erhöhter Festigkeit und besonderen Eigenschaften

Einheit MBD Murfor® RE

12.5 cm 15 cm 17.5 cm

Kenndaten Mauerwerk

Druckfestigkeit fxk N/mm2 8.0 12.0 12.0

Elastizitätsmodul Exk kN/mm2 8.0 12.0 12.0

Backstein

Steindruckfestigkeit fbk N/mm2 28.0 28.0 28.0

Steinquerzugfestigkeit fbqk N/mm2 10.0 10.0 10.0

kapillare Wasseraufnahme kWA kg/m2 Min. 3.0 3.0 3.0

Lochflächenanteil GLAF % 45.0 45.0 45.0

Trockenrohdichte r kg/m3 950 1000 1050

Bauphysik

Wärmeleitfähigkeit Mauerwerk l W/mK 0.45 0.45 0.45

spezifische Wärmekapazität c Wh/kgK 0.26 0.26 0.26

Diffusionswiderstandszahl m 6 6 6

Flächenmasse inkl. Verputz kg/m2 220 265 305

Bewertetes Schalldämmmass verputzt R'W dB 47 49 51

Feuerwiderstand (beidseitig verputzt) REI Minuten 120 120 180

Mauerwerksbiegewiderstände und Bemessungstabellen von Murfor® RE Mauerwerk vgl. Dokumentation  
«Bemessungsgrundlagen»
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n Murfor® RE Bewehrungskörbe für Backsteinmauerwerk

Typ Breite Länge Querschnitt Bedarf Gewicht 

mm mm mm m1/m2 kg/Stück

RE 38/15 * 60 1950 5 5.4 2.9

RE 58/15 * 60 1950 5 5.4 3.6

RE 53/15 A * 30 1950 5 1.1 m/m1 3.7

Bewehrungskorb RE 38/15
Über eine Steinlage gestossen, in jeder Lagerfuge ver-
legt. Vertikal und horizontal mittlere Biegewiderstände.

Bewehrungskorb RE 58/15
Über zwei Steinlagen gestossen, in jeder Lagerfuge 
verlegt. Vertikal grosser und horizontal mittlerer Biege-
widerstand.

Bewehrungskorb RE 53/15 A
Anschlusskorb in Betondecke

bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

Fliessgrenze fsd  = 520 N/mm2

Stahl S 550, feuerverzinkt
* 1. Zahl = Bügelhöhe, 2. Zahl = Bügelabstand

Einsatzmöglichkeiten: 
– Giebelwände
– Kniestöcke
– Attika-Brüstungen
– Ausfachungen
– Wandscheiben
– Umbauten
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�b ewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

n Verarbeitung Murfor® RE am Beispiel  
mit Bewehrungskorb RE 58/15

In der ersten Lage Murfor® RE wird Mörtel verfüllt. Da 
der Entscheid für Murfor® RE erst nach dem Betonieren 
der Decke fiel, ist das RE Mauerwerk mit eingebohrten 
Bewehrungseisen in die Betondecke verankert worden. 
Normalerweise wird die Einspannung in die Betondecke 
mit dem Anschlusskorb RE 53/15 A ausgeführt.

Nach dem Setzen des ersten Bewehrungskorbs  
RE 58/15 wird die zweite Lage aufgemauert.

Nachdem ein weiterer Bewehrungskorb RE 58/15 
eingesetzt wurde, wird die dritte Lage aufgemauert.

Nach weiterem Verfüllen der 3. Lage wird der Beweh
rungskorb RE 58/15 versetzt. Durch das Versetzen der 
Körbe wird der Mörtel jeweils verdichtet.

Anschliessend werden die Löcher mit Mörtel verfüllt.
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n Bewehrungskörbe
Beim Versetzen der Bewehrung ist 
darauf zu achten, dass die Stösse 
der Bewehrungskörbe jeweils von 
Lagerfuge zu Lagerfuge versetzt 
angeordnet werden.

RE 38/15

RE 53/15 A

RE 58/15

bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE
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�b ewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

n Eckausbildung

B 12,5/19 RE

B 15/19 RE

B 17,5/19 RE
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Detailzeichnungen

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A

Pfette direkt in 
RE-Mauerwerk befestigen

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A

Murfor® RE 38/15

Murfor® RE 38/15

Bewehrungskörbe 
bis zur 2.obersten
Ankerreihe

m
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Auskragende Aussenschale

TerrassenbrüstungKniestock

Auskragende Aussenschale

Murfor® RE 58/15

Murfor® RE 53/15A
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�b ewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

Murfor® RE

Tonsturzbrett

Beispiel: 
Auskragender Fassadenflügel auf 
Tonsturzbrett, mit Murfor® RE  
orthogonal bewehrt, normale  
Rückverankerung mit Zweischalen-
ankern.

Ankertyp: 
z.B. KE-Gelenkanker

Murfor® RE:  
z.B. RE 38/15

Murfor® RE

Tonsturzbrett

Ansicht Grundriss
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bewehrtes mauerwerk, armo®, murfor®, murfor® RE

Dilatationsfuge in Türsturz, Auskragung wird mit orthogonal bewehrtem Mauerwerk ausgeführt.

Backstein 12.5/19 RE
Murfor® RE 38/15

Tonsturz

Ansicht
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Wanddicke roh

(mm) 50 60 75 100 125 150 175 200 250 300 365

Feuerwiderstandsklassen für raumabschliessende Backsteinwände

verputzt 1) EI 30 EI 60 EI 90 EI 120 REI 120 REI 120 REI 180 REI 180 REI 240 REI 240 REI 240

unverputzt 2) EI 30 EI 30 EI 60 REI 60 REI 90 REI 120 REI 120 REI 180 REI 240 REI 240

Geeignet für EI: unbelastete Wände REI: belastete Wände

1) Beidseitig verputzt (je mindestens 10 mm) mit oder ohne Vermörtelung der Stossfugen
2) Rohe Wand, Stossfugen vermörtelt

Feuerwiderstand von 
backsteinmauerwerk

Einsteinmauerwerk

unbelastete Wände� belastete Wände

Weitere Bedingungen, die den Feuerwiderstandsklassen zu Grunde liegen:
– Die Werte gelten für einen Ausnutzungsgrad Ed/Rd < 0,6.
– Bei höherem Ausnutzungsgrad ist die Wanddicke um mindestens 25mm zu erhöhen.
– Ed = Bemessungswert der Beanspruchung Situation Brand
– Rd = Bemessungswert des Tragwiderstandes
– hw ≤ 27 tw für belastete Wände und Pfeiler
– hw ≤ 40 tw für unbelastete Wände
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Wärmedämmung

Die Wärmemenge, welche für die Raumbeheizung 
aufgewendet werden muss, hängt von den Wärmever-
lusten durch die Gebäudehülle ab. Je besser die Wär-
medämmung, umso geringer sind die Wärmeverluste 
nach aussen und umso höher sind die Oberflächentem-
peraturen, die neben der Wärmespeicherfähigkeit und 
Wärmeträgheit für die Behaglichkeit von massgebender 
Bedeutung sind.

n Definitionen

Wärmedurchgangskoeffizient U [ W/m2K ] =  
Wärmemenge, welche in einer Sekunde durch einen 
Quadratmeter eines Bauteils dringt, wenn der Tempera-
turunterschied zwischen beiden Seiten des Bauteils 1 
Kelvin (1°C) beträgt, unter Berücksichtigung der Wärme-
übergangswiderstände.

Wärmeleitfähigkeit l [ W/mK ] =
Wärmestromdichte bei einem Temperaturgefälle von 1 
Kelvin pro Meter unter stationären Verhältnissen in 
einem homogenen Stoff.

n �Berechnung des U-Wertes von Mehrschicht
wänden 

1/U = 1/hi + d1/l1 + …… + dn/ln + 1/he 

U	 =	W ärmedurchgangskoeffizient [W/m2K]
dn	=	D icke der n-ten Schicht [m]
ln	 =	W ärmeleitfähigkeit der n-ten Schicht; [W/mK]
hi	 =	 8 Wärmeübergangskoeffizient innen [W/m2K]
he	 =	 25 Wärmeübergangskoeffizient aussen [W/m2K]

Zur Beurteilung der Wandkonstruktion bezüglich Wär-
medämmvermögen dient der stationäre Wärmedurch-
gang, d.h. die inneren und äusseren Raumlufttempera-
turen werden als konstant angenommen. In Wirklichkeit 
findet ein instationärer Wärmedurchgang statt. Die 
Temperatur verändert sich dauernd, sowohl im Tages-
ablauf als auch im jahreszeitlichen Rhythmus.

Eine Wandkonstruktion sollte also nicht nur aufgrund 
des U-Wertes beurteilt werden, sondern auch die 
Wärmeträgheit (Amplitudendämpfung + Phasenver-
schiebung) und das Speichervermögen sind für die 
Einschätzung von wesentlicher Bedeutung.

Einführung
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�W ärmedämmung

Bauphysikalische Rechenwerte 

Einheit SwissModul 
Einstein

mauerwerk

ThermoPlan® 
MZ70

Calmo® 
schall

dämmend

Klinker
mauerwerk 

Kelesto

Kenndaten

Rohdichte r kg/m3 1200 600/800 1400 1800

Gleichgewichtsfeuchtigkeit Vol. % 1.5 1.5 1.5 1.3

Wärmeleitfähigkeit l W/mK 0.30 0.12 0.45 1.8

Spezifische Wärme c Wh/kgK 0.26 0.26 0.26 0.26

Dampfleitfähigkeit lD mg/m h Pa 0.16 0.16 0.16 0.06

Dampfdiffusionswiderstandszahl m 4 4 5 100

Wärmedehnung K-1 5x10-6

mm/m K 0.005

n Rechenbeispiel:

Wärmedurchgangskoeffizient U [W/m2K] für Zweischalenmauerwerk (Schichten von innen nach aussen)

Innerer Wärmeübergang hi  = 8 W/m2K

Innenputz d1 = 0.01 m l1 = 0.70 W/mK

SwissModul Mauerwerk d2 = 0.15 m l2 = 0.30 W/mK

Wärmedämmung d3 = 0.18 m l3 = 0.035 W/mK

Toleranzraum d4 = 0.015 m l4 = 0.065 W/mK

SwissModul Mauerwerk d5 = 0.125 m l5 = 0.30 W/mK

Aussenputz d6 = 0.02 m l6 = 0.87 W/mK

Äusserer Wärmeübergang he = 25 W/m2K

dtot = 0.50 m

R = 1/U = 1/8 + 0.01/0.70 + 0.15/0.30 + 0.18/0.035 + 0.015/0.065 + 0.125/0.30 + 0.02/0.87 + 1/25 = 6.49 m2K/W

U = 1 / R = 1 / 6,49 = 0,15  W/m2K
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Ausschreibungstexte

Zweischalenmauerwerk verputzt

Pos.	 Bezeichnung der Arbeiten

Allgemeine Bedingungen für Maurerarbeiten
	 Vorschriften und Normen:
	N orm SIA 118: 	�A llgemeine Bedingungen für 

Bauarbeiten (1991)
	N orm SIA 266: 	M auerwerk (2003)
	N orm SIA 266/1: 	�Mauerwerk – Ergänzende 

Festlegungen (2003)

	A ngaben über Höhenlage und Zugang:
	 (EG bis 3. OG, 4. bis 6. OG)

	G erüstung:
	�F assadengerüst für das Aufmauern der 

Aussenschale

	M auermörtel:
	G eprüfter Mauermörtel gemäss Norm SIA 266

	A usmass Zweischalenmauerwerk:
	�E s werden grundsätzlich alle Elemente einzeln 

ausgemessen 
	� (Aussenschale, Innenschale, Wärmedämmung, 

Anker usw.).

Zweischalenmauerwerk zum Verputzen
111.100	�I nnenschale, gleichzeitig mit Rohbau hochge-

führt, vollfugig vermauert.
111.200	�I nnenschale, gleichzeitig mit Rohbau hochge-

führt, knirsch vermauert.
	 Qualität (MB, MBD)
	M auerdicke (12.5 cm, 15 cm, 17.5 cm)
	G eschosshöhe (bis 3.0 m, über 3.0 m)� m2

114.100	�A ussenschale nachträglich hochgeführt, 
vollfugig vermauert

	 Qualität (MB, MBD)
	M auerdicke (12.5 cm, 15 cm)
	W andhöhe� m2

Pfeilermauerwerk
	F reistehende Pfeiler nach Plan, zum verputzen
	 Querschnitt		  cm
	 Pfeilerhöhe		  m� m1
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Pos.	 Bezeichnung der Arbeiten

Zuschläge (als Zuschlag zum Mauerwerk gemessen)
211.100	L eibungen ausbilden 
	A nschlagstein� m1

211.200	S chiefwinklige Mauerecken� m1

212.100	M örtelüberzug auf Mauerkrone� m1

212.210	A usmauern von Sparrenlagen� m1

214.200	E infach gekrümmtes Mauerwerk� m2

	S türze
261.100	T onstürze
	T yp� m1

	B reite		  cm
274 …	H ohlstürze für Rollladen und Storen, einteilig
	T yp� m1

272 …	 Vorder- und Hinterstürze
und	T yp� m1

273 …

	F ensterbänke
722.001	T yp� m1

	 Übrige vorfabrizierte Bauteile
	M arke, Typ� m1

�A usschreibungstexte
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Pos.	 Bezeichnung der Arbeiten

Zweischalenanker 
531	L iefern und verlegen:
	S piralanker oder KE-Gelenkanker aus nichtrostendem, säurebeständigem Material.  
531.100	 beidseitig in die Lagerfugen eingemörtelt. 
	S chalenabstand		  cm�S t
	M arke, Typ
531.200	 einseitig nachträglich mit Metalldübel in Beton verankert
	S chalenabstand		  cm�S t
	M arke, Typ
531.300	 einseitig nachträglich mit Injektionstechnik in Mauerwerk verankert
	S chalenabstand		  cm�S t
	M arke, Typ

Wärmedämmung
	M ineralwollplatten, auf Innenschale geklebt oder mechanisch befestigt  
	 und lückenlos an die übrigen wärmedämmenden Bauteile angeschlossen.

621....	M arke, Typ
	R ohdichte	 kg/m3

	D icke	 mm� m2

611.100	W ärmedämmelemente als Mauerfuss in Mörtelbett verlegen,  
	M arke, Typ (Thermur plus/Thermolino)
	F ormat	 mm� m1

Zusatzarbeiten zu Mauerwerk
512.100	F euchtigkeitsabdichtung unter der Aussenschale mit 
	H ochziehen und Kleben an die Innenschale.� m1

522.100	 Vertikale Trennschichten bei Maueranschlüssen und Bewegungsfugen� m1

612.100	S challdämmlager unter bzw. über dem Mauerwerk verlegen
613.100	M arke, Typ� m1

Ausschreibungstexte
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�A usschreibungstexte

Pos.		  Bezeichnung der Arbeiten

		MBLD   Mauerwerk, aus Leichtbacksteinen,  
		R  ohe Mauerdicke 30 cm bis 49 cm.

120		L  eichtbackstein für MBLD Mauerwerk.

124		E  insteinmauerwerk aus Leichtbackstein mit besonderen Eigenschaften,  
		  gleichzeitig mit Rohbau hochgeführt.

124.001.02	L eichtbackstein BLD
		M  arke, Typ
		L  eichtmauermörtel Marke, Typ
	 04	S tossfugen nicht gefüllt
	 06	R ohe Mauerdicke d = mm 300
	 07	R ohe Mauerdicke d = mm 365
	 08	R ohe Mauerdicke d = mm 425
	 09	R ohe Mauerdicke d = mm 490
	 14	M auerhöhe	 cm� m2

128.001		F  reistehende Mauerpfeiler
	 02	N ach Plan
	 03	 Querschnitt	 x	 mm
	 04	H öhe	 m� m1

		A  uflager für Decken.
		M  örtelschicht auf der letzten Backsteinschicht, evtl. Gleitlager,
		  inkl. Folie um Deckenkopf, Abw. ca. 50 cm.
		A  uflagerdicke ca. 2 cm
		B  reite mindestens 12 cm� m1

211		  Zuschlag für Fenster- und Türleibungen.
211.100		A  usbildung der Leibungen
		L  eichtbackstein spezial
		T  yp	 2 Stk./m1� m1

212		  Zuschläge für obere Abschlüsse zu Mauerwerk MBLD.
212.110		F  ür obere Ausgleichschicht horizontal, inkl. Mörtelüberzug� m1

212.120		F  ür obere Ausgleichschicht geneigt, inkl. Mörtelüberzug� m1

212.210		A  usmauern von Sparrenlagen mit Backsteinen� m1

		D  icke:	 cm, inkl. Trennschicht aus dämmendem 
		M  aterial von 1 cm Dicke zwischen Mauerwerk und Holz� m1

Einsteinmauerwerk wärmedämmend
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Pos.		  Bezeichnung der Arbeiten

215		D  eckenvormauerung.
	 001.01	B acksteine Calmo, schalldämmend
	 02	 Vormauerung d =	 cm
	 03	 Vormauerung h =	 cm
	 04	W eiche Wärmedämmschicht
		M  arke, Typ
	 05	D icke		  mm� m1

261		  Zuschlag zu Mauerwerk MBLD für Vollstürze,  
		  mit Mehraufwand für die vollfugige Übermauerung.

261.100		  Vorfabrizierte Ton-Vollstürze

	 01	M arke, Typ

261.121.01		H öhe		  mm
	 02	B reite		  mm� m1

272		  Vordersturz.

272.200		T  ragend, vorgespannte Tonblende, Deckel Breite B 17 cm, 
		H  öhe H 31,5 cm, Blende D 5 cm, Deckel D 6 cm, Kurbelnischen beidseitig
		M  arke, Typ Stahlton Typ 3
		L  änge cm�S t
		L  änge cm�S t
		L  änge cm�S t

273		H  intersturz.

273.300		T  ragend, wärme- und schalldämmend, Tragelement in Stahlbeton, 
		D  eckschicht aus Glasfaserbeton nach EN 11691, Breite B 21,5 cm, Höhe H 32,5 cm.
		M  arke, Typ Stahlton/Filenit Typ 14
		L  änge cm�S t
		L  änge cm�S t
		L  änge cm�S t

Ausschreibungstexte
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�A usschreibungstexte

Pos.		  Bezeichnung der Arbeiten

500		  Zusatzarbeiten zu Mauerwerk.

511		�A  usführen einer horizontalen Dämmung am Mauerfuss gegen  
aufsteigende Feuchtigkeit, auf ganze Mauerdicke.

511.201.02	M aterial Marke, Typ
	 03	S treifenbreite	 mm� m1

541.100		�A  nschlussbewehrung für Zwischenwand, feuerverzinkter Stahl, 
während des Aufmauerns in Lagerfugen einmörteln.

541.201.01	M arke, Typ
	 02	M aterial
	 03	D urchmesser	 mm�S t

		E  inmauern von Kanälen für die Montage von Rohrleitungen,
		K  abeln usw. gleichzeitig mit der Erstellung des Mauerwerks, 
		  inkl. Verschluss, Aufziehen von Mineralwollplatten auf 3 Seiten.
		M  arke, Typ
		D  icke 
		  Querschnitt	 x	 cm
		  Querschnitt	 x	 cm

� m1

� m1
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Pos.		  Beschreibung

		M  aurerarbeiten
111		E  insteinmauerwerk aus Backstein ohne besondere Eigenschaften.
111.100		G  leichzeitig mit dem Rohbau hochgeführt, vollfugig mauern
	 01	M arke, Typ B-Inside/Caveau
111.120		M  auer d mm 125� m2

111.130		M  auer d mm 150� m2

111.140		M  auer d mm 175� m2

200		�  Zuschläge zu Mauerwerk, vorgefertigte Bauteile und  
Deckenvormauerungen.

211		�  Zuschläge für Leibungen, Ecken und Anschläge  
zu Mauerwerk MB.

211.111		  Zu allen Mauerwerksdicken und -höhen� m1

211.211 		S  chiefwinklige Mauerecken ausbilden� m1

213		�  Zuschläge für erhöhte Anforderungen an Oberfläche  
von Mauerwerk MB.

213.200 		F  ür sichtbar bleibendes Mauerwerk� m2

213.300 		F  ür Absacken der Mauerwerksfugen� m2

213.400 		F  ür Schlämmen des Mauerwerks� m2

214.200 		E  infach gekrümmtes Mauerwerk� m2

214.214 		I  nnenradius m� m2

261		  Vollstürze.
		�  Vorgefertigte Vollstürze; der Mehraufwand für das vollfugige Übermauern  

ist im Preis inbegriffen
261.200		B  etonstürze
	 01 	Marke, Typ preton
	 02 	h cm
	 03 	b cm� m1

		�F  euchtigkeitsabdichtung unter Mauerwerk gegen  
aufsteigende Feuchtigkeit verlegen

511.201.01 	Ausführungsart
	 02	M aterial� m1

521		L  agerfugenbewehrung.
521.131 		E  delstahl, Typ Murfor®� m1

521.400 		E  ckbügel, Schenkellänge 450 mm�S t

Unverputzte Innenwände B-Inside/Caveau

Ausschreibungstexte
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�A usschreibungstexte

Pos.	 Beschreibung

114.400	B ewehrtes Mauerwerk
114.401	O rthogonal bewehrtes Mauerwerk, gleichzeitig mit dem Rohbau hochgeführt.
	B ewehrungskörbe über 2 Steinlagen gestossen, in jeder Lagerfuge verlegt.

	 Typ Murfor® RE 58/15
	M auerdicken d	 125 / 150 / 175 mm
	W andhöhen h	 bis 150 cm	 m2

		   151 bis 300 cm	 m2

		  über 300 cm	 m2

	A nschlusskörbe Typ Murfor® RE 53/15A (1.10 m1/m)	 m

114.402	O rthogonal bewehrtes Mauerwerk, gleichzeitig mit dem Rohbau hochgeführt.
	B ewehrungskörbe über 1 Steinlage gestossen, in jeder Lagerfuge verlegt.

	 Typ Murfor® RE 38/15
	M auerdicken d	  125 / 150 / 175 mm
	W andhöhen h	 bis 150 cm	 m2

		   151 bis 300 cm	 m2

		  über 300 cm	 m2

	A nschlusskörbe Typ Murfor® RE 53/15A (1.10 m1/m)	 m 

Orthogonal bewehrtes Mauerwerk murfor® RE
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Pos.	 Beschreibung

R…	B ewehrtes Mauerwerk ARMO®, AGZ Ziegeleien AG
R…	 Vertikal bewehrtes Mauerwerk, gleichzeitig mit dem Rohbau hochgeführt.
	A rmierungseisen vertikal in Steinöffnung

	 Typ ARMO®

	M auerdicken d	 125 / 150 / 175 mm	 m2

	W andhöhen h	 bis 150 cm	 m2

		   151 bis 300 cm	 m2

		  über 300 cm	 m2

R…	A rmierungseisen Stahl 500
	S tababstand 15 / 30 / 45 / 60 cm	 m
R…	�A nschlusseisen in Beton gebohrt, Eisenlänge 80 cm, 

mit 2-Komp. Kleber verankert
	S tababstand 15 / 30 / 45 / 60 cm	S tk.
R…	�A nschlusseisen als Armierungsanschluss verlegt, Winkel 80 / 80 cm
	S tababstand 15 / 30 / 45 / 60 cm	S tk

Vertikal bewehrtes Mauerwerk Armo®

Ausschreibungstexte



Wir stehen Ihnen mit unserem Fachwissen gerne zur 
Seite, kontaktieren Sie uns. 

Tel. +41 41 972 77 77 oder info@agz.ch 

Betriebsstandorte/Lager der AGZ Ziegeleien AG

Ziegelei, 6142 Gettnau

Sternenried 14, 6048 Horw

Ziegeleiweg 10, 4914 Roggwil / BE

Ziegeleihof 20, 6280 Hochdorf

Hägliweg 2, 3186 Düdingen

Zone Industrie de Bois Genoud, 1023 Crissier

Unsere Hinweise, Vorschläge und Beispiele in dieser 
Publikation entsprechen unseren heutigen Erkenntnis-
sen und beziehen sich auf normale Fälle, wie sie in der 
Praxis häufig vorkommen. Es ist Aufgabe der Planer, 
alle Einflüsse angemessen zu berücksichtigen und 
unsere Angaben sinngemäss anzuwenden. Eine Verant-
wortung für den konkreten Einzelfall können wir mit 
dieser Publikation nicht übernehmen.

Für die Qualität der Backsteine spielen eine sachge-
rechte Verpackung und der sorgfältige Transport bis zur 
Baustelle eine wesentliche Rolle. Mit dem AGZ-Fuhrpark 
und zusammen mit unseren langjährigen Transportpart-
nern garantieren wir für die pünktliche Lieferung der 
Komponenten in einwandfreiem Zustand.
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